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Architektur, Innengestaltung und Technik spielen erfolgreich zusammen, beispielsweise beim
Maison de la Paix in Genf.

Dieses Jahr kann die Gebäude Netzwerk
Initiative GNI, der Fachverband für
Gebäudeautomation und Intelligentes
Wohnen, auf 20 Jahre Förderung von
Standards in der Gebäudevernetzung zu-
rückblicken. In diesen 20 Jahren wurden
Tausende von Gebäuden automatisiert
und GNI ist stolz, diese Entwicklung
mitgeprägt zu haben. Automatisierte
Gebäude sind heute anpassungsfähig,
sicherer, effizienter und komfortabler –
eindeutig ein Mehrwert gegenüber her-
kömmlichen Gebäuden.

Nachdem jahrhundertelang vor allem
«Hart-Ware» verbaut wurde, stieg der
Anteil «Software» in Gebäuden in den
letzten 20 bis 30 Jahren kontinuierlich
an. Mittels Elektronik und Kommuni-
kationstechnik werden Geräte und Be-
wohner interaktiv vernetzt und lassen
sich so transparent und effizient betrei-
ben, mit mehr Komfort und Sicherheit
für die Nutzer.

Doch es gibt auch kritische Stimmen,
welche zu viel Technik im Gebäude ab-
lehnen. Gerade in den Anfangszeiten
der Automatisierung wollte man oft zu
viel und vergass dabei die individuellen
Bedürfnisse der Menschen. Heute noch
gehen Lichter an- und aus, ohne dass
die Benutzer dies wollen, oder fahren
Storen herunter, obwohl Bewohner
gerne die Sonne sehen möchten.

Gebäudeautomation wirksam einsetzen
In den 20 Jahren seit ihrer Gründung
hat sich die GNI mit den Vor- und
Nachteilen von Bussystemen und Pro-

tokollen befasst und den Markt infor-
miert. Der Verband will weiterhin das
Potenzial und den Nutzen der Gebäu-
deautomation aufzeigen, beispielsweise
hinsichtlich Anpassungsfähigkeit und
Energieeffizienz. GNI befasst sich in
den nächsten Jahren weiter mit der Ver-
netzung von Gebäuden. Hinzu kom-
men die Lösungsanbieter und Nutzer,
für die Wissen in Form von Informa-
tionen und Ausbildungen vermittelt
werden soll. Es sei notwendig, Gebäude
unabhängig von politischen Entschei-
dungen energieeffizienter zu machen.
Dabei gelte – kein Betrieb ohne Nut-
zen.

Obwohl der Weg zu besser justierten
und komfortableren Bauten noch lang
ist, gilt für effiziente Gebäudeautomati-
on nach wie vor der frühzeitige Dialog
zwischen Bauherr, Architekt und Ge-
bäudeautomatiker. Der Beitrag der Ge-
bäudetechnik und Gebäudeautomation
zur Steigerung des Gebäudemehrwerts
sei weiterhin hoch. Nach 20 Jahren En-
gagement freut sich GNI auch in Zu-
kunft aufzuzeigen, wie einfach und effi-
zient sich Gebäude heute vernetzen
lassen. ■
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20 Jahre Mehrwert dank Vernetzung


